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Einleitung

„On peut noter que l’Ecosse, le Liechtenstein, l’Afrique du Sud, l’Ethiopie, Israël, Puerto
Rico, le Japon, ou encore la Russie, ont adopté un équivalent au trust, ainsi que – depuis déjà
un certain nombre d’années – plusieurs pays d’Amérique du Sud. Le Luxembourg, par une
loi publiée le 3 septembre 2003, a élargi le champ d’application de sa législation sur la
fiducie. De l’autre côté de l’Atlantique, la province canadienne du Québec a, quant à elle,
déjà adopté un régime général et complet de fiducie nommée lors de la réforme de son code
civil, entré en vigueur le 1er janvier 1994. […] La France ne peut pas rester insensible à la
globalisation de cet instrument juridique.“

Philippe Marini, Sénateur1

Das französische Zivilrecht sah sich schon in den neunziger Jahren des letzten, vor
allem aber seit Beginn des 21. Jahrhunderts zunehmend mit den Bedürfnissen einer
Rechtspraxis konfrontiert, für die es ursprünglich nicht konzipiert war und denen es
in seiner damaligen Form auch nicht mehr genügen konnte. Dies galt speziell für den
Bereich des Kreditsicherungsrechts, das insgesamt durch eine starke „Zersplitte-
rung“ seiner Rechtsquellen sowie vielfach nicht mehr zeitgemäße und daher zu-
nehmend ineffiziente Mobiliarkreditsicherheiten gekennzeichnet war.2 Aber auch
das allgemeine Wirtschaftsprivatrecht war in Teilbereichen überkommen und wies
verschiedene Mängel und Lücken auf, indem es insbesondere an einer Möglichkeit
zur uneingeschränkten Verwirklichung treuhänderischer Eigentumsübertragungen,
etwa zum Zwecke der Vermögensverwaltung, fehlte. Diese teils mangelnde Pra-
xistauglichkeit der bestehenden rechtlichen Strukturen drohte, der wirtschaftlichen
Entwicklung innerhalb Frankreichs nachhaltig zu schaden. Erstens beeinflusste sie
die Kreditvergabe, da das Kreditsicherungsrecht aufgrund der mit ihm verbundenen
Unsicherheiten seine Aufgabe als Instrument zur Risikominimierung nicht mehr wie
vorgesehen erfüllen konnte. Und zweitens bedeuteten die verschiedenen Unzu-
länglichkeiten auch aus rechtspolitischer Sicht einen erheblichen Standortnachteil3

und damit eine schlechtere Ausgangsposition in einem „Wettbewerb der Rechts-

1 Proposition de loi instituant la fiducie, présentée par M. Philippe Marini, Sénateur,
Annexe au procès-verbal de la séance du 8 février 2005, n. 178, session ordinaire de 2004–
2005, abrufbar unter: <http://www.senat.fr/leg/ppl04-178.html> (Stand: 5.1. 2015).

2 Grimaldi-Bericht v. 28.3.2005 (Groupe de travail relatif à la réforme du droit des
sûretés), S. 2 f., abrufbar unter: <http://www.ladocumentationfrancaise.fr/var/storage/rapports-
publics/054000230/0000.pdf> (Stand: 5. 1.2015).

3 Die Erkenntnis, dass das Vorhandensein eines allgemeinen Treuhandinstruments als
ökonomisch messbarer Wettbewerbsfaktor zu sehen ist, hat sich nicht nur in Frankreich,
sondern auch andernorts Bahn gebrochen, Becker, Die fiducie von Québec, S. 2 m.w.N.

&lt;http://www.senat.fr/leg/ppl04-178.html&gt;
&lt;http://www.senat.fr/leg/ppl04-178.html&gt;
&lt;http://www.senat.fr/leg/ppl04-178.html&gt;
&lt;http://www.senat.fr/leg/ppl04-178.html&gt;
http://www.ladocumentationfrancaise.fr/var/storage/rapports-publics/054000230/%200000.pdf
http://www.ladocumentationfrancaise.fr/var/storage/rapports-publics/054000230/%200000.pdf
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ordnungen“,4 in dem das französische Recht für Drittstaatenangehörige als mögliche
Nachfrager zunehmend unattraktiv war und sich umgekehrt der französische Rechts-
und Wirtschaftsverkehr zur Umsetzung von Treuhandkonstellationen selbst in
sensiblen Fällen von gesamtwirtschaftlicher Bedeutung5 in zunehmendem Maße
ausländischen, in der Regel anglo-amerikanischen Rechts bediente, das mit seinem
trust ein flexibles Vehikel bietet.

Um diese Entwicklung umzukehren sah sich der französische Gesetzgeber
schließlich zum Handeln gezwungen: Einerseits musste er ein den tatsächlichen
Bedürfnissen der Praxis entsprechendes Kreditsicherungsrecht schaffen, das eine
bessere Versorgung der Wirtschaft mit notwendigen Krediten und damit ihr er-
folgreiches Funktionieren gewährleisten konnte. Andererseits hatte er auch eine
Lösung für das andauernde Problem des law shoppings6 zu finden, das in einigen
ausgewählten, wirtschaftlich relevanten Bereichen – insbesondere Teilen der Bank-
und Kreditpraxis – usus zu werden drohte. Am Anfang einer ganzen Reihe legis-
latorischer Bemühungen7 stand daher mit der ordonnance n. 2006–346 du 23 mars
2006 relative aux sûretés8 eine gründliche Reform des Kreditsicherungsrechts, die
neben einer Vielzahl kleinerer Änderungen insbesondere ein allgemeines besitzloses
Pfandrecht an Mobilien in das französische Zivilrecht einführte, die möglichen Si-
cherungsgrundlagen erweiterte und schließlich einen Großteil des Kreditsiche-
rungsrechts durch die Schaffung eines neuen Vierten Buches im Code Civil, dem
Livre quatrième, grundlegend neu systematisierte und somit verständlicher machte.9

Das französische Kreditsicherungsrecht hatte in der Folge zwar seine Praxis-
tauglichkeit in weiten Teilen wiedererlangt; die modernisierten Vorschriften er-
laubten jedoch auchweiterhin eineBestellung gerade vonEigentumssicherheiten nur
ganz begrenzt, obwohl Sicherungseigentum in anderen Rechtsordnungen wie etwa

4 Hierzu in den Beratungen de Roux, Assemblée nationale, Session 2006–2007, Rapport
fait au nom de la commission des lois constitutionelles, de la législation et de l’administration
générale de la République sur la proposition de loi (N8 3385), adoptée par le Sénat, instituant la
fiducie, n8 3655, S. 15 ff. sowie de Richemont, Sénat, Session 2006–2007, Rapport fait au nom
de la commission des Lois constitutionnelles, de législation, du suffrage universel, du Règle-
ment et d’administration générale (1) sur la proposition de loi de M. Philippe Marini instituant
la fiducie, n8 11, S. 19 ff.

5 So bediente sich Peugeot schon 1987 des anglo-amerikanischen Rechts, um Passiva
mittels einer defeasance-Struktur auszulagern, ebenso wie auch Alstom im Jahre 2004 seine
Restrukturierung über ein trust-Modell verwirklichte. Weitere Beispiele finden sich bei Le-
grand, Banque et droit, 2009, n. 128, 19, 21 dort Fn. 29;Witz, D. 2007, n. 20, 1369, dort Fn. 4.
Vgl. aus der deutschen LiteraturKüting/Pfuhl, DB 1989, 1245, 1246 f., diese auch allgemein zur
in-susbtance defeasance.

6 Delecourt, Les contrats civils, S. 27.
7 Diese wurden angestoßen durch die rechtspolitische und rechtswissenschaftliche Dis-

kussion, die seit dem 200-jährigen Jubiläum des Code Civil an Fahrt aufgenommen und im
Bereich des Wirtschaftsrechts zunächst zu der loi n. 2005–842 du 26 juillet 2005 pour la
confiance et la modernisation de l’économie (JO du 27 juillet 2005, p. 12160) geführt hatte.

8 JO du 24 mars 2006, p. 4475.
9 Vgl. dazu auch unten § 10 B. I. 1.
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Deutschland eine ebenso gängige wie einfache und auch effiziente Art der Kredit-
sicherung darstellt. Diese fehlende Möglichkeit zur sicherungsweisen Übertragung
von Eigentum wurde speziell für den Bereich des Kreditsicherungsrechts als
nachteilig empfunden; sie war aber letztlich Ausdruck einer Unvollkommenheit des
französischen Zivilrechts insgesamt, das eine treuhänderischeVollrechtsübertragung
auf Zeit generell nicht erlaubte. Im Jahre 2007 entschied sich der französische
Gesetzgeber daher schließlich zu einer „großen Lösung“ und skizzierte eine pro-
position de loi, die die Treuhand, die fiducie, als Kreditsicherungsmittel, aber auch
als allgemeine zivilrechtliche Möglichkeit etablieren sollte. Mit Annahme des Ge-
setzesvorschlages durch die Assemblée Nationale10 ist die Treuhand in Frankreich in
Form der loi n. 2007–211 du 19 février 2007 instituant la fiducie11 rund 200 Jahre
nach Inkrafttreten des Code Civil und bereits mehreren gescheiterten Versuchen
somit schließlich doch noch Rechtswirklichkeit geworden.

Die mit Einführung der Treuhand einhergehenden, teilweise erheblichen Um-
wälzungen sind für ausgewählte Bereiche der Praxis, aber auch für das französische
Zivilrecht insgesamt von einer derartigen Tragweite, dass, nachdem die letzte um-
fassende Untersuchung zum französischen Recht auf das Jahr 199912 zurückgeht,
nunmehr erneut Anlass besteht, sich mit der fiducie des Code Civil aus deutscher
Sicht wissenschaftlich zu befassen. Dem somit entstandenen Forschungsbedürfnis
soll durch die vorliegende Dissertation entsprochen werden, die aufgrund ihres
rechtsvergleichenden Charakters auch der gegenwärtig feststellbaren Tendenz hin zu
einer zunehmenden Internationalisierung der deutschen Treuhandforschung folgt:
Denn zwar haben rechtsvergleichende und auch internationalprivatrechtliche Be-
trachtungen vor allem im Hinblick auf den anglo-amerikanischen trust eine gewisse
Tradition. Gerade in letzter Zeit sind jedoch vermehrt länderübergreifende Unter-
suchungen13 erschienen, die dadurch angestoßen wurden, dass eine Reihe von teils
dem civil law zuzuordnenden Rechtsordnungen erstmals allgemeine treuhand-
rechtliche Regelungen kodifiziert haben. Ebenso wie verschiedene nationale Re-
formbewegungen setzen im Bereich des Treuhandrechts aber auch bestimmte in-
ternationale Entwicklungen Akzente, etwa die Principles of European Trust Law
oder das bereits aus dem Jahre 1985 stammende Haager Trust-Übereinkommen
(HTÜ). Sogar der Draft Common Frame of Reference (DCFR) enthält in seinem
Buch X umfangreiche Vorschriften zur Treuhand.

Den Ausgangspunkt der Untersuchung bildet als erstes Kapitel ein kurzer
rechtshistorischer Überblick, der die Entwicklung hin zu den heute in Frankreich und
Deutschland bekannten Treuhandformen nachzeichnet. Ihre Ursprünge finden sich

10 Zu den fast schon kuriosen Begleitumständen vgl. etwa Courtier, Gaz. du Palais 2007,
234 sowie auch Dammann, Les Petites Affiches 2009, n. 62, 3. Vgl. ferner unten § 3 C. II.

11 JO du 21 février 2007, p. 3052.
12 Wolter, Treuhandrecht im Umbruch?, 1999.
13 So etwa zur Treuhand in China (Behnes, Der Trust im chinesischen Recht, 2009) und

Russland (Primaczenko, Treuhänderische Vermögensverwaltung nach russischem Recht,
2010), oder auch zum trust von Québec (Becker, Die fiducie von Québec und der trust, 2007).
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